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  Turi – eine Art kleiner deutscher Francois Villon?

Zur Biografie von Kurt Kremers (Turi), einem bündischen Liedermacher  

                     und Schriftsteller im Nerother Wandervogel    

                        Ein Zwischenbericht  (Stand 8. 04. 2020)  
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1. Karte von dem Großraum, wo nach dem Krieg die Nerother-Piraten neu gegründet wurden und wo Turis bündische Karriere begann 
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Karte nach https://www.openstreetmap.org/search?query=waldesheimer%20weg#map= 13/51.3677/6.5911.  
Dieser Naturraum nordöstlich von Krefeld besteht aus 2 Hälften: 

- Der Raum der Egelsberger Platte westlich von Traar, im rechten teil der Karte, und

- der Raum um den Hülser Berg östlich von Hüls, in der Mitte und im östlichen Teil der Karte.

Dieser Großraum war bis um die Mitte des 20. Jahrhunderts ein traditioneller bündischer Freiheits- und Fluchtraum der bündischen Gruppen, vor allem der Nerother-Gruppen im Raum Krefeld und Mönchengladbach. Das Gebiet war ursprünglich eine Mischlandschaft
mit kleinen Erhebungen, Waldstücken, Gebüschen, kleinen Mooren, landwirtschaftlichen Flächen und Sandgruben. Hier gab es früher wenig Besucher und genügend kleine Rück-zugsgebiete für kleine Gruppen mit Kohten. Eine besonders große Sandgrube soll dort den bündischen Namen „Wyneken-Schlucht“ getragen haben. Wo diese genau lag, ist offen, vermutlich im Bereich der Egelsberger Platte. 

Die rote Markierung zeigt die Lage der früheren Jugendherberge „Hülser Bruch“ im Waldesheimer Weg, heute vermutlich Nr. 82

2. Fotos vom bündischen Landschafts-Umfeld Hülser Berg
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Karte vom Erholungs-, Wander- und Naturschutzgebiet am Hülser Berg; abfotografiert von einer öffentlichen Infotafel durch den Verfasser
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Das Restaurant am Hülser Berg
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Der Aussichtsturm am Hülser Berg

[image: image9.jpg]



Zwei Blicke vom Aussichtsturm am Hülser Berg auf das langweilige Gebiet der nieder-rheinischen Landschaft im Hintergrund. 
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3. Das bündiche Landschafts-Umfeld Egelsberger Platte

3.1. Karten zur Egelsberg-Platte und zu möglichen Orten der frühen Piratentreffen. 
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Alte Karte vor dem Krieg von der Egelsberger Platte; die Ortschaft Traar ist noch sehr locker und entfernt. Man sieht größere Hügel im Bereich westlich von Traar, ein seltenes Landschaftsbild am Niederrhein. (Meßtischblatt Nr.4605 Krefeld - GERMANY 1:25.000 (AMS M841 / GSGS 4414 & 4497) https://www.landkartenarchiv.de/tk25.php?q=GermanyMaps_1499_high)
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Luftbild des Egelsberger Gebietes mit der Bebauungsgrenze von Krefeld-Traar im Osten (https://www.google.de/maps/@51.3891995,6.5814282,1605m/data=!3m1!1e3
https://www.ulforum.de/ultraleicht/flugplatz/krefeld-egelsberg/EDLK)
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Auf dieser Karte sind die heutige Bebauung und das heutige Geländeprofil der Egelsberger Platte gut sichtbar dargestellt. 
(http://www.geoportal-niederrhein.de/rpweb/index.aspx?project=Baum&site =KOMMDMZU&map=1023&currPanel=2&x=332369&y=5691082&scale=75000&p101=krefeld&queryNr=-2&p1=05114000&sid=dfd16d49-a135-4ac9-9511-44ac81c59dcf)
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(Karte nach https://www.openstreetmap.org/#map=15/51.3885/6.5919)
Gebiet mehr im Osten des Egelsbergs, Das NSG-Egelsberg ist Teil einer Endmoräne mit einer steileren Seite nach SW und auslaufend nach NO. Die Mitte Des Walles liegt ca. 25 -30 m über der Umgebung von Traar. An den 3 Stellen mit roten Punkten könnten durch von den Menschen im Laufe der Zeit gegrabene Vertiefungen, flache Talmulden entstanden sein, in deren eine die frühen Nerother Wandervögel gezeltet haben könnten. Oder gab es eine weitere Möglichkeit nordöstlich des Flugplatzgeländes im Bereich des ehemaligen Traarer Sportplatzes?
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(Karte nach https://www.openstreetmap.org/#map=15/51.3885/6.5919)
In der Mitte eventuell das Gebiet des ehemaligen Sportplatzes von Traar, ein früheres mögliches Zeltgebiet der Nerother Piraten.
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Ausschnitt aus einer Info-Karte auf einer öffentlichen Info-Tafel des NSG-Egelsberg für Wanderer und Radfahrer. Man beachte die gestrichelt gezeichneten Gänge am westlichen Hang etwas südlich des Kirschkamperhofs. 

3.2. Fotos zur Egelsberg-Platte westlich von Traar (alle Fotos vom Verfasser)
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Blick vom Parkplatz am südlichen Wanderweg nach Osten über das Flugplatzgelände 
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Blick vom südlichen Wanderweg über die zentrale Egelsberger Platte Richtung Norden
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Blick über das Egelsberger Gebiet Richtung NO
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Im Osten des Flugplatzgeländes liegen in einer früheren Kiesgrube der Tennisplatz und die Tennishalle, deren Dach gerade noch zu sehen ist. 
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Die ehemalige Kiesgrube ist ziemlich eingetieft, so dass die Tennishalle gerade mit dem Dach herausschaut
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Der Westseiten-Hang der Egelsberger Platte ist im sw-lichen Teil relativ scharf ausgebildet,
eine seltene Handform im niederrheinischen Flachland.
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… aber da die Platte Richtung N abfällt, ist der Westseiten-Hang nach NW immer flacher ausgebildet. 
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In den Westseiten-Hang sind im Lauf der letzten Jahrhunderte an verschiedenen Stellen durch Sand- und Kiesabbau Mulden (wie hier auf dem Foto) und… 
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… richtige Hohlwege eingetieft worden. Nach dem Krieg dürften sie, dem Alter des Bewuchses nach, noch ohne Bäume und Büsche gewesen sein. 
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Im NW der Egelsberger Platte, am auslaufenden Hang, liegt der Kirschkamperhof, heute eine Jugendbildungs-Stätte.

4. Fotos zum Golfplatz Niep 
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Begrüßungs- und Infoschild am Beginn des Golfplatzes an der Niep
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Blick über das Gelände des Golfclubs. Hier sind keine Mulden oder Eintiefungen (als mögliche isolierte Zeltplätze) zu erkennen und hat es nach den Aussagen von Befragten auch nie hier gegeben. 
5.  Bilder zu Turi
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Eine Gruppe Möchengladbacher Bündische mit Turi (1959 oder 1960?) auf der Überfahrt nach Schweden. (Das Bild hat der frühere Nerother-Pirat Wolfgang Griffels zur Verfügung gestellt)
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Turi liest einer Gruppe von Nerother-Pimpfen aus seinen Schriften vor, vermutlich um 1955 in Mönchengladbach (das Foto stammt aus dem Besitz von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt; die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi in Winterkleidung, vermutlich 1965; er wohnte damals als Hüttenwart im Alpenvereinshaus Langmühle bei Pirmasens und arbeitete tagsüber als Kraftfahrer bei den US-Streitkräften (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers) 
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Turi spielt Gitarre. (Das Bild stammt von Herbert Westenburger, Fahrtenname Berry, und ist mit Genehmigung von Archiv-buendisches-Audio vom 5. 11. 011 hier eingestellt worden.)
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Dieses Bild zeigt Turi im Alter von 70 Jahren und 18 Stunden, wie die Bildunterschrift unter dem Foto lautete, stammt also von 1990. Das Bild wurde von Heinz Schultz-Koernig (Pünzel) zu Verfügung gestellt (15. 5. 012). 
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Turi hatte ein Gefühl für Public-Relation. Er hat sich gern in Szene gesetzt, wie hier z.B. bei einem Liedervortrag mit Pelzmütze (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi verabschiedet sich mit seiner schwedischen Freundin Astrid von deren Familie, um zu einer Wanderung durch Schweden aufzubrechen, vermutlich 1956 (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi posiert in Schweden vor einer der vielen kleinen Scheunen, vermutlich 1956. Nicht umsonst hatte er manchmal den Beinamen „Sonny-Boy. (Das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi und seine damalige schwedische Freundin Astrid bei einer Rast während seiner Schwedenwanderung, vermutlich 1956 (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi sitzt mit seiner damaligen schwedischen Freundin Astrid oberhalb einer norwegischen Hafenstadt, vermutlich 1956 (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)
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Turi sitzt auf einem der vielen Steine in den schwedischen Fluren bei einer Nordlandreise 1960 (das Foto stammt von Roger Kremers, 2016 dem Verfasser zur Verfügung gestellt, die Rechte am Foto bleiben bei Herrn Roger Kremers)

6. Karten und Fotos zu Wohnungen, bündischen Aufenthaltsorten und zur Grabstätte von Turi 
(Die nachfolgenden Kartenausschnitte sind nach dem freien Kartenwerk www.openstreetmap.org-Mitwirkende zusammengestellt worden)

6. 1. Aufenthaltsorte von Turi in Gladbach vor seinem Umzug nach Pirmasens bis (1963/64)
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Gaststätte Scherenberg, des Schwiegervaters der 1. Ehe, Rheydter Straße, am Anfang. Hier arbeitete Turi nebenher als Koch Anfang 50iger Jahre. In der Rheydter Straße Nr. 4/6? wohnte Turi auch mit der 1. Familie. (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Hauptquartier der englischen Streitkräfte in Waldniel. Wo/an welchem Standort Turi tätig war, ist offen. (Karte nach openstreetmap.org-Mitwirkende)
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Wohnung von Turi mit der 2. Familie in der Prinzenstraße, vor 1963/64

(Karte nach openstreetmap.org-Mitwirkende)
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Prinzenstraße, Turi wohnte im 1. Haus von links im 2. Stock. (Foto vom Verfasser, Spätherbst 2017)

6. 2. Der Aufenthaltsort von Turi als Vereinswart im Wanderheim Langmühle
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Ort Langmühle bei Pirmasens. Hier war Turi ab 1965/66 als Hüttenwart tätig, neben seiner Tätigkeit bei den US-Streitkräften. (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Alpenvereinshaus in Langmühle bei Pirmasens (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Das Alpenvereinshaus in Langmühle vom Straßeneingang aus fotografiert (Foto vom Verfasser, Sept. 2017)
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Der Eingangsbereich des Alpenvereinshauses; die oberen Fenster gehören zur Wohnung des Hauswartes, damals von 1965 bis 66 Turi (Foto vom Verfasser, Sept 2017)

6. 3. Wohnungen von Turi in Möchengladbach nach seiner Rückkehr 1965/66
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Wohnung der Mutter von Turi und von Turi direkt nach Rückkehr 1966 in der Schwogenstraße (Karte nach openstreetmap.org-Mitwirkende)
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Erste eigene Wohnung Turis nach 1966 in der Parkstraße, Stadtmitte (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Parkstraße, Blick die Straße abwärts. Im 3. Haus von links im Bild wohnte Turi im 1. Stock.

(Foto Spätherbst 2017)
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Letzte Wohnung von Turi bis zu seinem Tod in der Regentenstraße (Karte nach openstreetmap.org-Mitwirkende)
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In einem dieser Häuser am unteren Ende der Regentenstraße, kurz vor der Schule (nach links) muss Turi in einem Dachgeschoss gewohnt haben (Foto 22. 8. 015) 

6.4. Bündische Kneipen im Raum Mönchengladbach, in denen Turi nach 1966 regelmäßiger verkehrte.
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Jugendherberge im Hardter Wald, ca. 1 km davor die Kneipe „Onkel Gustav“ (Karte nach openstreetmap.org-Mitwirkende)

[image: image55.jpg]



Kneipe Onkel Gustav und DJH am Rande des Hardter Waldes in der Brahmsstraße

(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Gasthaus St. Vieth am Alten Markt, letzte Stammkneipe von Turi (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Das Gasthaus St. Viet am Alten Markt gibt es heute noch, im Bild rechts neben der Kirche mit den Sonnenschirmen (Foto 22. 8. 015) 

[image: image58.png]



Die ehemalige Kneipe „Bremme“ in der Regentenstraße, ziemlich am Ende , in der Nähe seiner letzten Wohnung (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

6. 5. Grabstätte von Turi in Mönchengladbach
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Urnengrab von Turi auf dem städtischen Hauptfriedhof; das Grab liegt halblinks hinter der Friedhof-Verwaltung, (Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
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Das Grab ist ein Urnen-Eckgrab halblinks hinter der Friedhofsverwaltung und wird gepflegt (Foto 22. 8. 015)
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Die Plakette mit dem Erinnerungstext an Turi

7. Fotos, Abbildungen und Kopiertes zu sonstigen Themen im Leben Turis

7.1. Turis als angeblicher Heimat- und Mundartdichter
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Turi als angeblicher Mundartdichter (Artikel im Mönchengladbacher Lokalteil der Rheinischen Post, ohne Datum, aber noch zu Lebzeiten von Turi erschienen, übersandt von Pünzel am 10. 2. 018). Sofern es sich um keinen Scherz-Artikel handelt, dürfte dieser Beitrag ein Beispiel dafür sein, wie bei den Erzählungen von Turi Wahrheit und Dichtung oft kaum zu trennen sind. 
7.2. Zur MonRo-Tierfarm von Roman Kremers
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)

Lage des kleinen Ortes Merreter bei Rheindahlen, südwestlich von Mönchengladbach.
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Ausschnitt aus dem Anteil nehmenden Nachruf der Freunde von der MonRo-Ranch von Anfang 2017 (https://tier-refugium.de/monro-ranch/in-gedenken-roman).

Es gibt einige weitere Fotos von Roman und Monika Kremers im Internet, die aber aus rechtlichen Gründen hier nicht abgebildet sind. Man findet sie unter den Suchbegriffen „Roman Kremers, Monika Kremers und MonRo-Ranch“.  

8.  Rechtlicher Abschluss-Hinweis
Die vorausgegangene persönliche biografische Skizze von Kurt Kremers ist, wie am Anfang bemerkt, eine offene „dynamische“ biografische Arbeit. Sie ist deshalb in der jeweiligen Form hauptsächlich zur privaten Lektüre gedacht mit der Bitte, daran mitzuarbeiten. Wenn diese Skizze irgendwo zitiert wird, dann bitte nur unter der nachfolgenden Bemerkung: „Vorläufige variable biografische Skizze zu Kurt Kremers vom (Datum…), verfasst von 
Helmut Wurm. Erweiterungen und Änderungen im Inhalt und in den Formulierungen sind künftig möglich.“
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